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Ein herzliches „Vergelt s̀ Gott“ an Thomas Rummel, Kathleen 

Ellmeier, Sepp Hatzl jun., Nils Beckers, Georg Zinsbacher, Martin 

Veicht, Sepp Leitner, der Mangfall Musi und an das Team vom 

Landgasthof Neukirchen für die hervorragende Bewirtung. Wir 

wünschen Ihnen gute Unterhaltung. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

D`Oberlandler Neukirchen spuin 

Lametta 
Eine fast weihnachtliche Komödie 

 

in drei Akten von Fitzgerald Kusz 
im Verlag der Autoren 

Sabine Grabmaier  

Lena Rummel 

Maria Gast 



 

Zum Inhalt 

 

Eine unvollständige Weihnachtskrippe ist zunächst Werners 

größte Sorge am Heiligen Abend. Babs, Werners neue 

Lebensabschnittsgefährtin, träumt von einem romantischen 

Weihnachten zu zweit, aber daraus wird nichts…, denn ein 

Weihnachtsfest ohne die eigene Mutter ist für Werner 

undenkbar. Auch Sebastian, sein Sohn aus erster Ehe soll 

mitfeiern. Dass die Oma aber nur zur Familienfeier kommt, 

wenn Werners Exfrau Rosy eingeladen ist, macht es nicht 

leichter. Als auch noch Bab`s betrunkener Exmann Lutz, deren 

gemeinsame Tochter Nora und Lutz zweite Ehefrau Natascha 

hereinschneien, ist es aus mit der besinnlichen Zweisamkeit und 

das Chaos perfekt. Ein zerstörter Christbaum, ein Betrunkener 

auf der Terrasse und jede Menge gebrochener Herzen. Eine 

„schöne“ Bescherung…! 

 

Zum Autor 

 

Der fränkische Schriftsteller und Autor Fitzgerald Kusz (geb . 

1944) ist vor allem für seine in fränkischer Mundart 

verfassten Gedichte und Theaterstücke bekannt . Bereits in 

seinem bekanntesten Theaterstück: „Schweig, Bub!“ widmet er 

sich seinem Lieblingsthema: Der Familie. In „Lametta“ geht er 

noch einen Schritt weiter, denn Kusz zeigt hier das 

Familienfest Weihnachten in seiner zeitgemäßen Form: In einer 

Patchwork-Familie. Aus dem Volksstück wird eine bitterböse 

Farce, die alle Register der Situationskomödie zeigt. 

 
 

 

 

                           
 

                             
                       

                  
 

                                      
    

    

 

 

 

Werner 

Sepp Fuchs 

Babs 

(Werners neue Freundin) 

Barbara Hofmann 

 
 

Oma 

(Werners Mutter) 

Christl Grabichler 

Lutz 

(Exmann von Babs) 

Sepp Rummel 

Sebastian 

(Sohn von Werner & Rosy) 

Johannes Feeß 

Nora 

(Tochter von Babs & Lutz) 

Sofie Probst 

Rosy 

(Exfrau von Werner) 

Friederike Huber 

 

 
Natascha 

(Ehefrau von Lutz) 

Stephanie Berwanger 


